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Der Autor, Dr. Bahram Bahrami, hat Medizin und Physik studiert und ist Facharzt für innere Medizin. Er beschäftigt sich mit der theoretischen Forschung der Naturwissenschaften mit dem Schwerpunkt Astronomie und Medizin und hat zahlreiche bahnbrechende Theorien entwickelt.




Die Prinzipien der Natur sind meist sehr einfach. Die Einfachheit ist jedoch so groß, daß sie zu durchschauen äußerst schwer sein kann.


Dr. B. Bahrami




Für die freundliche Überlassung der Bilder möchte ich mich bei Nasa-Hubble und PixelQuelle bedanken.




Dieses Buch wird meiner lieben Frau Gerda gewidmet.




Einleitung


Dieses Buch wendet sich nicht nur an Fachleute, sondern auch an das breite interessierte Publikum. Deswegen wurde bewußt versucht, so weit wie möglich, die Thematik durch einen relativ einfachen und gut verständlichen Text, durch Abbildungen, Graphiken und Zeichnungen auch für interessierte Laien verständlich und zugänglich zu machen.


Denn die Thematik dieses Buches geht uns alle an and dürfte somit jeden von uns interessieren.


Aber völlig abgesehen von diesem Aspekt , dürften die in diesem Buch abgehandelten äußerst faszinierenden Phänomene und deren Erklärungen jeden von uns beeindrucken und interessieren.


Es wurde bewußt auf jeglichen unnötigen Ballast und jede Umschweife verzichtet, um das Buch möglichst kompakt und übersichtlich zu halten, und ferner viel Platz für eigene Phantasien der Leser zu lassen.


Dieses Buch erschließt und berührt sehr viel Neuland und ist im Gegensatz zu vielen andern Büchern, die nur bekannte Tatsachen und Erkenntnisse wiedergeben, sehr innovativ, kreativ und schöpferisch, und enthält neben einer bahnbrechenden Theorie des Autors mehrere weitere Theorien von ihm. Ferner unterscheidet sich dieses Buch von den meisten Büchern dadurch, daß der Autor versucht, auch viele Fragen bezüglich der verschiedenen Phänomene und Rätsel der Natur bzw. des Universums zu beantworten, worauf bisher niemand eine Antwort gefunden hat bzw. bisher unerklärbar waren.


Mehr möchte ich Ihnen an dieser Stelle nicht verraten, vielmehr es Ihnen selbst überlassen, die Faszinationen dieses Buches bei der Lektüre selbst zu entdecken.


Dr. B. Bahrami




Kapitel 1


Einführung in die Thematik


Ca. 100 Jahre nach den allgemeinen und speziellen Relativitätstheorien von Einstein wird es höchste Zeit, anstatt grenzenlosem Hochjubeln und großer Euphorie, völlig frei von bedingungsloser Annahme Meinungen anderer, völlig nüchtern, logisch, kritisch und sachlich nachzudenken und zu überprüfen, ob die beiden Relativitätstheorien von Einstein richtig sind.


Ich bin sicherlich nicht der erste und der einzige, der die Richtigkeit der Relativitätstheorien von Einstein bestritten hat, aber derjenige, der erstmals durch viele einfache Beispiele und durch Experimente sehr ausführlich Beweis geführt und somit wissenschaftlich nachgewiesen hat, daß insbesondere nicht nur die allgemeine Relativitätstheorie selbst, sondern insbesondere auch seine Grundlagen, worauf sie aufgebaut worden ist, nicht richtig sind, sodaß die gesamte allgemeine Relativitätstheorie alleine schon deshalb in sich zusammenbricht.


Wie später ausführlich dargestellt werden wird, ist es äußerst wichtig, Fehler bzw. Irrtümer nicht nur in der Astronomie, sondern überhaupt in jedem Gebiet der Wissenschaft so früh wie möglich zu entdecken und richtig zu stellen, damit keine Folgefehler passieren.


Da, wie bereits erwähnt, die Relativitätstheorien von Einstein schon ca. 100 Jahre alt sind, haben sie bereits zu erheblichen Folgefehlern, zu erheblichen Verwirrungen und zu wirtschaftlichen Schäden bzw. Kosten in Höhe von Milliarden Dollar geführt, wegen nicht notwendigen bzw. in falscher Richtung gegangenen Forschungsprojekten.


Hier ist zu erwähnen z.B. die in falscher Richtung gegangene und äußerst kostspielige Erforschung der Gravitationswellen, wobei man für Gravitationswellen Wellenlängen im Meter- bzw. sogar Kilometerbereich angenommen haben soll, sehr lange Tunnel unter der Erde ausgegraben und Millionen Dollar investiert hat.


Wie wir noch sehen werden, sind aber diese Annahme und diese Experimente völlig abwegig und von vornherein zum Scheitern verurteilt. Wir wissen, daß z.B. jedes Atom und sogar die Bestandteile der Atome wie Protonen über ein Gewicht verfügen, d.h. sie sind trotz ihrer Winzigkeit durchaus in der Lage Gravitationswellen zu empfangen. Wie sollten nun die äußerst winzigen Atome oder sogar Protonen Gravitationswellen im Meter- oder Kilometerbereich empfangen können?


Es sind Ausdrücke entstanden wie Schockwellen und Annahmen, daß die Gravitationswellen diskontinuierlich emittiert werden sollen.


Man versucht ferner immer noch von Himmelskörpern Gravitationswellen zu empfangen, die Lichtjahre von uns entfernt sind, eine Sache, die ebenfalls von vorn herein völlig unmöglich ist, wie wir in den nächsten Kapiteln sehen werden.


Man hat schwarze Löcher angenommen, die hornartig ausgezogen sein sollen. Man hat Wurmlöcher angenommen, durch die es möglich sein soll in andere Welten zu gelangen.


Man hat Modelle des Universums konstruiert mit sattelförmigen und anderen bizarren Krümmungen und Deformierungen und vielen Dimensionen.


Wir werden im Laufe der nächsten Kapitel näher auf diese gesamte Thematik eingehen und sie genauer durchleuchten.


Man hat also schon Milliarden Dollar sozusagen in den Sand gesetzt, für die Erforschung von Projekten, die von vorn herein zum Scheitern verurteilt waren, da sie auf Fehlannahmen beruhen.


Außerdem drohen durch diese irrtümlichen Annahmen unsere gesamte Physik und Astronomie völlig verworren zu werden.


Man hört öfters Meinungen, wie daß die Relativitätstheorien von Einstein und insbesondere die angenommene Raumkrümmung so kompliziert sein sollen, daß ein normal Sterblicher überhaupt nicht in der Lage sein soll, sie zu verstehen und sich vorzustellen. Deswegen hören viele schon auf, sich überhaupt damit näher zu befassen.


Das kommt insofern noch erschwerend hinzu, da viele Leute deswegen erst gar nicht den Versuch machen sich damit näher zu befassen und nicht ausprobieren, ob sie die Thematik doch verstehen und sich vorstellen können.


Um so notwendiger und eilbedürftiger ist es, zumindest nach mittlerweile ca. 100 Jahren diese Irrtümer zu entdecken, beweisen und richtig zu stellen, damit die zukünftigen Forschungsprojekte sinnvoller und effektiver durchgeführt werden können.


Ich werde in diesem Buch Ihnen den Namen eines weiteren Astronoms erwähnen, der insofern den bisherigen Rekord hält, weil es sage und schreibe ca. 1400 Jahre!! gedauert hat, bis sein Irrtum entdeckt und richtig gestellt wurde. Er war keineswegs ein kleiner Astronom, sondern ganz im Gegenteil sogar einer der allergrößten Astronomen seiner Zeit, ein Hofastronom mit einem enorm hohen Ansehen.


Es ist gut, Irrtümer zu entdecken, noch besser ist es aber die Irrtümer richtig zu stellen und zu zeigen, wie Korrekturen aussehen können.


Dieses Buch ist deswegen nicht destruktiv, sondern durchaus konstruktiv, wie Sie selbst im Laufe der Lektüre diese Buches feststellen werden.


Sie werden in diesem Buch gleichzeitig viele faszinierende Phänomene kennenlernen und das Wesen unseres Universums besser verstehen können. Es wird ebenfalls gezeigt werden, ob unsere Verhältnisse und Maßstäbe auf unserer Erde Anspruch auf Gültigkeit haben für das ganze Universum bzw. ob sie übertragbar sind auf andere Gebiete des Universums.


Ich werde Ihnen ferner in diesem Buch meine energetische Relativitätstheorie vorstellen, die nicht nur eine zentrale und entscheidende Rolle im Universum spielt, sondern auch hier auf unserer Erde und sogar in unserem täglichen Leben sich bemerkbar macht, und versuchen, sie sehr ausführlich und möglichst so einfach zu erklären, daß sie möglichst auch für ein breites interessiertes Publikum verständlich wird.


Mehr möchte ich Ihnen hier an dieser Stelle nicht verraten, damit dieses Buch bis zur letzten Seite spannend bleibt.




Kapitel 2


Große Folgeverwirrungen nach den Relativitätstheorien von Einstein


Ca. 100 Jahre nach den beiden Relativitätstheorien von Einstein sind die dadurch verursachten Verwirrungen und Irreführungen sehr groß und werden immer größer. Hinzu kommen aber auch enorme wirtschaftliche Schäden bzw. Kosten in Höhe von Milliarden Dollar, die buchstäblich sozusagen in den Sand gesetzt worden sind, wegen nicht notwendigen bzw. in falscher Richtung gegangenen Forschungsprojekten und für die Erforschung von Projekten, die von vorn herein zum Scheitern verurteilt waren, da sie auf Fehlannahmen beruhten (vergl. auch Kapitel 17).


Durch mehrere wissenschaftliche Arbeiten konnte ich zeigen und experimentell ausführlich dafür Beweis führen, daß die Relativitätstheorien von Einstein nicht richtig sind und dringend korrigiert werden müßten.


Da diese Fehler damals vor ca. 100 Jahren nicht sofort bzw. zeitnah erkannt worden sind, hat dies nicht nur zu zahlreichen Fehlannahmen in der Astronomie und Physik geführt, sondern viele Wissenschaftler haben aus diesen Theorien weitere Schlußfolgerungen gezogen und haben zahlreiche weitere Annahmen und Theorien darauf aufgebaut. Dadurch ist die Wissenschaft in völlig falsche Richtung gegangen und es sind verheerende Folgen entstanden.


Folgende Beispiele mögen das verdeutlichen:


1. Gravitationswellen: man glaubte, das Gravitationsproblem dadurch lösen zu können, daß man sogenannte Schockwellen unterstellte, die diskontinuierlich, also nur zeitweise auftreten sollten. Man glaubte ferner, daß die Gravitationswellen über eine sehr große Wellenlänge (die Rede ist von Wellenlängen im Meter- bis sogar Kilometerbereich) verfügen würden usw.


Es handelt sich hierbei um einen gravierenden Fehler, da wie ich insbesondere durch meine wissenschaftliche Arbeit „Das Geheimnis der Gravitationswellen“ zeigen konnte, ist es völlig ausgeschlossen und absurd, daß die Wellenlänge der Gravitationswellen sehr groß sein könnte, da die Gravitationswellen von jedem Atom (und sogar von den Bestandteilen der Atome) emittiert und empfangen werden können (näheres s, unten).


Eine große Wellenlänge bei den Gravitationswellen zu unterstellen, wäre genauso, als ob man unterstellen würde, Dinosaurier würden über bakteriologische Fähigkeiten verfügen.


Wie wir wissen, entstehen Wellen durch Schwingungen. Es ist ferner sehr logisch, daß durch die Schwingungen kleiner Teile, Wellen mit kleiner Wellenlänge entstehen und durch die Schwingungen großer Teile, Wellen mit großer Wellenlänge entstehen.


Genau deswegen sind die Baßsaiten eines Flügels oder Klaviers erheblich länger als die Seiten, die die hohen Töne erzeugen, da die Bässe bekanntlich eine größere Wellenlänge haben. Genau deswegen sind auch die Saiten eines Cellos länger als die Saiten einer Geige, und genau deswegen klingt ein Cello tiefer als eine Geige.


Schon jedes Atom, jeder Atomkern und jedes Elektron muß auch über eine Gravitation verfügen, da sie auch über eine Masse verfügen. Deswegen müssen die Gravitationswellen in den Atomen bzw. in ihren Bestandteilen entstehen können.


Da die Atome und erst recht ihre Bestandteile äußerst klein sind, sind sie nur in der Lage, Wellen mit äußerst kleiner Wellenlänge zu erzeugen und keineswegs etwa Wellen mit großer Wellenlänge (wegen einer umfassenden Darstellung dieser interessanten Thematik s. Kapitel 15).


2. Schwarze Löcher: In diesem Zusammenhang sind mittlerweile so viele Behauptungen und so viel Unfug entstanden, daß es unmöglich ist, hier alle auch nur zu erwähnen. Im Rahmen meiner wissenschaftlichen Arbeit „Schwarze Löcher, weder Löcher noch schwarz?„ habe ich auf einige solcher Behauptungen hingewiesen (s. auch Kapitel 5 dieses Buches).


Die Sachlage ist so, daß jemand in diesem Zusammenhang etwas behauptet hat und der nächste sozusagen darauf aufgebaut und noch etwas darauf gesetzt hat. Mittlerweile sind aus den schwarzen Löchern groteske Gebilde entstanden. So ist z.B. die Vorstellung entstanden, daß ein schwarzes Loch bzw. der Raum um das schwarze Loch eine hornförmige Gestalt hat (wie ein Hörnchen beim Eis), d.h. daß es auf der einen Seite hornförmig ausgezogen ist, sodaß auf der einen Seite ein Loch und auf der anderen Seite eine scharfe Spitze hat.


Gegenbeweis: Dies kann übrigens aufgrund von Beobachtung bzw. aufgrund von Naturexperimenten ausgeschlossen werden:


Wenn es so wäre, so müsste die Materie der Umgebung nur von der einen Seite (logischerweise von der Lochseite) in das schwarze Loch fallen können. Die Beobachtung der näheren Umgebung der schwarzen Löchern befindet sich jedoch noch im Anfangsstadium, sodaß erst die zukünftigen Beobachtungen zeigen werden, daß logischerweise die Materie der Umgebung nicht nur von der einen Seite, sondern von allen Seiten in die schwarzen Löcher fallen.


Die Konstruktion der Hörnchengestalt ist aber lange nicht das Ende der Phantasie, sondern es ist die Rede von sogenannten Wurmlöchern am Ende der schwarzen Löchern, von wo man durchkriechen kann zu anderen sehr weiten Regionen des Universums und sogar zu einem anderen Universum.


Einer der Initiatoren dieser Theorie, ein sehr bekannter Physik-Theoretiker, hat aber Gott sei Dank mittlerweile selber seine Theorie zurückgezogen, und zugegeben, daß seine Theorie nicht zutreffen würde.


3. Sogenanntes Raum-Zeit-Kontinuum: Es handelt sich hierbei um ein weiteres Beispiel für verwirrende Nachfolgeerscheinungen. Im Rahmen meiner wissenschaftlichen Arbeit „Ist die Betrachtung der Zeit als die 4. Dimension sinnvoll?“ konnte ich zeigen, daß unser Koordinatensystem nach wie vor 3-dimensional ist, daran weiter festgehalten werden sollte und die Bezeichnung Raum-Zeit-Kontinuum völlig überflüssig ist und nur die Sache erheblich komplizierter macht (s. auch Kapitel 4 dieses Buches).


Es gibt zahlreiche weitere Beispiele für diese Folgeverwirrungen, aber sie alle hier zu bringen würden den Rahmen dieses Beitrags sprengen. Deswegen können sie hier nicht alle erwähnt und dargestellt werden, zumal die obigen Beispiele representativ sein dürften und die Thematik ausreichend dargestellt, durchleuchtet und umschrieben haben.




Kapitel 3


Die Relativitätstheorien von Einstein Sind nicht richtig


1. Die allgemeine Relativitätstheorie:


Die allgemeine Relativitätstheorie von Einstein ist nicht richtig, insbesondere soweit es die Raumkrümmung anbetrifft. Der Raum wird unter dem Einfluß der Gravitation nachweislich nicht krumm.


Auch ich habe bis vor kurzem fest daran geglaubt, daß der Raum unter dem Einfluß der Gravitation gekrümmt würde, bis mir eines Tages erhebliche Zweifel aufkamen. Es fiel mir auf, daß diese Idee nicht stimmen kann und nicht zu Ende gedacht ist.


Ich habe an anderer Stelle bereits darauf hingewiesen, daß wir als Wissenschaftler daran gewöhnt sind, möglichst vieles durch mathematische Formeln nachzuweisen. Alles, was mathematisch sich nachweisen läßt wird als richtig hingestellt, und alles, was sich mathematisch nicht nachweisen läßt, wird außer Acht gelassen.


Vielfach ist aber die Mathematik überfordert, etwa weil die notwendigen mathematischen Formeln noch nicht entwickelt worden sind, einige Faktoren nicht bekannt sind, oder aber weil die mathematischen Formeln falsch angewandt werden.


Die normale Logik wird jedoch dabei außer Acht gelassen und bleibt sozusagen auf der Strecke liegen. Deswegen sollten wir insbesondere bei wissenschaftlichen Sachen mehr von unserer Logik Gebrauch machen.


Wenn aber die Logik richtig ist, dann sind auch die darauf aufgebauten bzw. daraus abgeleiteten Dinge richtig.


Wir sind insbesondere auch auf dem Gebiet der Physik gewöhnt, fast alles aus Formeln abzuleiten und durch Formeln nachzuweisen. Die physikalischen Formeln beruhen im Allgemeinen auf Experimenten. Im Bereich des Universums sind jedoch Experimente (abgesehen von der Raumfahrt) logischerweise nicht möglich.


Wir wollen festhalten: Die Logik müßte bei der Lösung der wissenschaftlichen Probleme eine erheblich größere Rolle spielen. Viele Naturphänomene lassen sich mathematisch nicht lösen und auch durch physikalische Experimente nicht darstellen.


Nach diesen allgemeinen Hinweisen möchte ich nunmehr wieder auf die eigentliche Thematik zurückkommen.


Wir können uns alle sicherlich an einen Laborversuch erinnern, nämlich die Brechung des Lichtes durch eine Linse. Kein Mensch würde jemals auf die Idee kommen, die Ablenkung der Lichtstrahlen durch eine Linse bzw. durch die Brechung der Lichtstrahlen darauf zurückzuführen, daß der Raum krumm oder gebrochen wäre.


Die Tatsache, daß Lichtstrahlen sowie auch die anderen elektromagnetischen Wellen im Universum durch Gravitation abgelenkt werden, müßte selbstverständlich sein und hat mit einer angeblichen Raumkrümmung überhaupt nichts zu tun (vergl. Kapitel 10 dieses Buches und ferner meine wissenschaftliche Arbeit „Verfügt die Energie auch über eine Gravitation?„). Auch die Periheldrehung des Planeten Merkur hat eine völlig andere Ursache und hat mit einer angeblichen Raumkrümmung ebenfalls nichts zu tun (vergl. meine wissenschaftliche Arbeit "Die Ursache der Periheldrehung der Planeten".


A. Schon die Grundlagenüberlegungen bzw. das Grundpostulat von Einstein zwecks Ableitung der Raumkrümmung in seiner allgemeinen Relativitätstheorie, nämlich das sogenannte "Prinzip der Äquivalenz von Trägheit und Schwere" ist nachweislich nicht zutreffend. Es ist insbesondere nicht zutreffend, daß für einen Beobachter bzw. Betroffenen unmöglich und durch keinerlei Experimente nachweisbar wäre zu unterscheiden, ob er eine gleichmäßig beschleunigte Bewegung ausführt, oder ob er sich in einem Gravitationsfeld befindet.


Schon u.a. die nachfolgenden 7 Beispiele bzw. Experimente zeigen und beweisen genau das Gegenteil, nämlich daß ein Betroffener bzw. ein Beobachter sehr wohl in der Lage ist, experimentell zu unterscheiden, ob er gerade eine gleichmäßig beschleunigte Bewegung ausführt, oder ob er sich in einem Gravitationsfeld befindet und deswegen beschleunigt wird:


1. Durch Spüren am eigenen Körper:




	
Gleichmäßig beschleunigte Bewegung: Wenn man in einem sich gleichmäßig nach vorne beschleunigenden Auto sitzt, wird man bekanntlich auf die Rücklehne des Sitzes (d.h. in Gegenrichtung) gedrückt, während man nach vorne beschleunigt wird. (Dies wird besonders deutlich, krass und brutal demonstriert durch eine Schleudertrauma der Halswirbelsäule bei Autounfällen durch Heckaufprall, indem die Halswirbelsäule mit massiver Wucht nach hinten, d.h. in Gegenrichtung, geschleudert wird).


	
Gravitation: Wenn man von irgendwo herunter springt, wird man nur beschleunigt, ohne aber in Gegenrichtung einen Druck zu spüren.
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